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Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch ca. 200 m westlich des Klinikum

Geschiebemergel der Grundmoräne und pleistozäner
Sand

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schlehen - Trockengebüsch, Schlehen - Weißdorn - Trockengebüsch, Glatthafer - Rauhblattschwingelflur, Glatthafer - Steppenlieschgras -
Trockenrasen, Rotstraußgras - Steppenlieschgras - Trockenrasen, Fieder- zwenkenbestand, Schlehen - Eichengehölz,

MD HHabitate + Strukturen AD H BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L WY A

Gefährdung

Empfehlung

Bevorzugt ext. Beweidung durch Schafe. Falls nicht möglich, gelegentliche Mahd. Entbuschung und Beweidung des ganzen
Oststadthanges südl. des Friedhofs.

KZ M BZ M WZ M AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00563

zu Vegetationseinheiten: Kratzbeer-Glatthaferwiese,Landreitgrasflur

Von Schlehe und Weißdorn beherrschtes Trockengebüsch auf einem südwestexponierten, lehmigen und sandigen Steilhang am Rande des 
Lindetals. Die Krautschicht wird von Glatthafer, Odermennig und meist auch Kratzbeere bestimmt. An aufgelichteten Stellen treten 
Taubenskabiose und Steppenlieschgras zahlreich hinzu. Vereinzelt finden sich Purgierlein, Flaumhafer, Knack - Erdbeere und 
Wiesenglockenblume. Am Nordrand des Biotopes ist an einer Stelle die Wiesenschlüsselblume stark vertreten. Das Trockengebüsch geht oft 
in nicht geschütztes Schlehengebüsch über, dem z.T. junge Stieleichen beigemischt sind und das keine wärmeliebenden Arten in der 
Krautschicht enthält. Die Trockengebüsche sind mit Trockenrasen verzahnt, in denen Rauhblattschwingel, Steppenlieschgras und 
Odermennig vorherrschen. Meist ist Taubenskabiose zahlreich vertreten. Diese Bestände sind oft durch Glatthafer stark ruderalisiert. Auf 
einer Kuppe im Norden kommt Schopfkreuzblümchen zahlreich vor. Im Südteil des Biotopes findet sich auf einem stark sandhaltigen 
Standort Trockenrasenvegetation, die von Rotstraußgras, Steppenlieschgras und  Rauhblattschwingel beherrscht wird. In dem relativ 
artenarmen Trockenrasen, der durch das Auftreten von Glatthafer und Wolligem Honiggras Entwicklungstendenzen zur Frischwiese aufweist, 
kommen mehrere gefährdete Arten vor (Pechnelke, Gem. Grasnelke, Ruchgras, Wiesenhafer, Schafschwingel, Bergklee und 
Tausendgüldenkraut). Kleinflächig kommen im Biotop artenarme Fiederzwenkenbestände vor. Stellenweise treten die wärmeliebenden Arten
stark zurück und Glatthafer sowie Kratzbeere, vergesellschaftet mit Odermennig dominieren.
Vegetationseinheiten: Kratzbeer - Glatthaferwiese, Landreitgrasflur
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Prunus spinosa Agrimonia eupatoria Arrhenatherum elatius Festuca trachyphylla

Crataegus monogyna Rubus caesius Festuca rubra Galium mollugo
Lotus corniculatus Phleum phleoides Scabiosa columbaria

Cornus sanguinea Fraxinus excelsior Hippophaë rhamnoides Quercus robur
Rosa canina Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Avenula pratensis Avenula pubescens Brachypodium pinnatum Calamagrostis epigejos
Centaurium erythraea Dactylis glomerata Festuca ovina agg. Fragaria viridis
Holcus lanatus Hypericum perforatum Knautia arvensis Linum catharticum
Medicago sativa Phleum pratense Poa pratensis Potentilla argentea
Primula veris veris Ranunculus bulbosus Trifolium arvense Trifolium campestre
Trifolium pratense Veronica chamaedrys Solidago virgaurea Sorbus aria
Campanula patula Lychnis viscaria Peucedanum oreoselinum Sedum maximum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Carex spicata Fragaria vesca Trifolium alpestre Polygala comosa


